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TURN- UND SPORTVEREINS WEILHEIM VON 1847 E. V. 
 

GESCHÄFTS- UND WAHLORDNUNG 
Gemäß der Vereinssatzung (VS) hat die Mitgliederversammlung (künftig: Delegiertenversamm-
lung) auf Vorschlag des Vorstands und nach Anhörung des Vereinsrats folgende Geschäfts- 
und Wahlordnung (GWO) beschlossen: 
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1. ABSCHNITT: ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 
 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Die Geschäfts- und Wahlordnung (GWO) gilt für alle Versammlungen und Wahlen des Vereins. 
 

§ 2 
Öffentlichkeit der Versammlungen 

Die Versammlungen der Vorstandschaft, des Vereinsrats und die Prüfungen der Kassenrevisoren 
sind nicht öffentlich. Der Versammlungsleiter kann Pressevertreter und Gäste zulassen. 
 
2. ABSCHNITT: VERSAMMLUNGEN 
 

§ 3 
Einberufung, Tagesordnung 

1. Versammlungen werden, soweit die Satzung die Einberufung nicht einzelnen Organen über-
trägt, durch den 1. Vorstand oder bei dessen Verhinderung durch einen seiner Stellvertreter 
einberufen. 

2. Mit der Einberufung zu einer Versammlung ist die Tagesordnung bekanntzugeben. Angele-
genheiten, die während der Versammlung behandelt und über die Beschlüsse gefasst wer-
den sollen, sind darin aufzuführen. 

3. Der Vereinsrat ist durch den Vorstand mit einer Frist von 14 Tagen mindestens zweimal im 
Jahr schriftlich einzuberufen und zwar vor der Delegiertenversammlung und nach den Som-
merferien. Eine Versendung der Einladung per E-Mail ist möglich. In dringenden Fällen oder 
auf schriftlichen Antrag wenigstens der Hälfte der Abteilungen beruft der Vorstand den Ver-
einsrat zusätzlich ein. Kommt der Vorstand dem Antrag nicht nach, ist der dienstälteste 
Abteilungsleiter unter den Antragstellern berechtigt, den Vereinsrat einzuberufen. 

4. Die Einladung zu einer Vorstandsversammlung kann turnusmäßig oder mit einer Einladungs-
frist von 3 Tagen mündlich oder schriftlich erfolgen. 

 
§ 4 

Versammlungsleiter 
1. Versammlungen der Vereinsorgane werden, soweit die Satzung die Versammlungsleitung 

nicht einzelnen Organen überträgt, vom 1. Vorstand, oder bei dessen Verhinderung durch 
einen seiner Stellvertreter geleitet. Falls kein Vorstandsmitglied anwesend ist und der Vor-
stand auch keinen Versammlungsleiter benannt hat, bestimmt die Versammlung aus ihrer 
Mitte einen Versammlungsleiter. 

2. Nach Eröffnung der Versammlung kann der Versammlungsleiter für einzelne Angelegen-
heiten die Leitung einem anderen geeigneten Vereinsmitglied übertragen. 

 
§ 5 

Versammlungsleitung 
1. Dem Versammlungsleiter stehen alle Befugnisse zu, die zur Aufrechterhaltung eines geordne-

ten Ablaufs der Versammlung erforderlich sind; er übt insbesondere das Hausrecht aus. 
2. Der Versammlungsleiter kann Redner, die vom Verhandlungsgegenstand abschweifen, er-

mahnen, zur Sache zu kommen. Der Versammlungsleiter kann Teilnehmer, die das Wort er-
greifen, ohne dass sie dazu berechtigt sind, zur Ordnung ermahnen, das Verhalten rügen und 
auf etwaige Folgen hinweisen. Nach zweimaliger Ermahnung während einer Versammlung 
kann der Versammlungsleiter dem Betroffenen das Wort entziehen. 
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3. Teilnehmer oder Gäste, die durch ungebührliches Verhalten die Versammlung gröblich und 
nachhaltig stören, können vom Versammlungsleiter nach vorheriger Ermahnung aus dem 
Versammlungsraum gewiesen werden. 

 
§ 6 

Anwesenheitsfeststellung, Stimmberechtigung 
1. Jeder stimmberechtigte Versammlungsteilnehmer hat sich in die Anwesenheitsliste einzutra-

gen. 
2. Jedes der erschienenen Mitglieder eines Organs hat eine Stimme. Jeder Abteilung stehen im 

Vereinsrat unabhängig von ihrer Größe und sonstigen Umständen zwei Stimmen zu. 
3. Im Vereinsrat kann im Verhinderungsfall eines Abteilungsleiters und/oder eines weiteren 

Mitglieds der Abteilungsleitung das Stimmrecht nur mit einer schriftlichen Vollmacht des Ab-
teilungsleiters oder seines Stellvertreters auf ein anderes Mitglied der jeweiligen Abteilungs-
leitung übertragen werden. 

4. Vorstandsmitglieder können ihr Stimmrecht in den Vereinsorganen bei Abwesenheit nicht 
durch einen Vertreter ausüben lassen. 

5. Referenten und Ausschussmitglieder können hinsichtlich der ihnen übertragenen Aufgaben 
an Vorstands- und Vereinsratsversammlungen beratend teilnehmen. 

 
§ 7 

Beschlussfähigkeit, Beschlussfassung 
1. Eine Versammlung wird durch den Versammlungsleiter mit folgenden Feststellungen eröff-

net: 
a) Satzungsgemäße Einberufung, 
b) Zahl der erschienenen Stimmberechtigten, 
c) Beschlussfähigkeit der Versammlung. 
Anschließend ist den Versammlungsteilnehmern nochmals die endgültige Tagesordnung 
bekanntzugeben. Auf Beschluss von zwei Dritteln der erschienenen Stimmberechtigten 
kann die Tagesordnung verändert werden. 

2. Soweit die Satzung oder Ordnung nichts anderes bestimmt, ist die Beschlussfähigkeit einer 
Versammlung gegeben, wenn mindestens ein Drittel der stimmberechtigten Mitglieder des 
Organs anwesend ist. 

3. Der Vorstand kann seine Beschlüsse mündlich oder schriftlich, innerhalb oder außerhalb von 
Versammlungen fassen. 

4. Der Vereinsrat kann in Versammlungen Entscheidungen treffen. In Eil- oder Ausnahmefällen 
kann der Vorstand die Zustimmung der für die Beschlussfähigkeit erforderlichen Zahl an 
Stimmberechtigten schriftlich einholen. 

5. Fehlt es an einer ordnungsgemäßen Ladung oder Beschlussfähigkeit des Vereinsrats, so ist 
innerhalb von 14 Tagen eine neue Versammlung einzuberufen. In der erneuten Ladung ist 
auf die Wiederholung und auf die Beschlussunfähigkeit des letzten Vereinsrats hinzuweisen. 
In der neuen Versammlung ist der Vereinsrat ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden 
Stimmberechtigten beschlussfähig. 

6. Eine beschlussunfähige Versammlung darf allenfalls der Information und der Beratung die-
nen. Gleiches gilt für nicht rechtzeitig bekanntgegebene Tagesordnungspunkte. 

 
§ 8 

Worterteilung, Rednerfolge 
1. Zu den einzelnen Punkten der Tagesordnung ist zunächst der als Berichterstatter vorgesehe-

ne Versammlungsteilnehmer zu hören. Bei der Behandlung von Anträgen ist als erstem dem 
Antragsteller das Wort zu erteilen. Nach Beendigung der Aussprache und vor Beginn der Ab-
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stimmung können der Berichterstatter oder der Antragsteller nochmals das Wort ergreifen. 
2. An den Aussprachen kann sich jeder stimmberechtigte Versammlungsteilnehmer beteiligen. 

Das Wort wird ihm dazu durch den Versammlungsleiter erteilt. Wird bei Versammlungen 
eine Rednerliste geführt, hat die Wortmeldung schriftlich beim Schriftführer der Rednerliste 
zu erfolgen. Das Wort wird in der Reihenfolge der eingegangenen Meldungen erteilt. Der 
Versammlungsleiter kann auch außerhalb der Rednerliste das Wort ergreifen. Die Eröffnung 
der Rednerliste vor Beginn der Aussprache ist nicht zulässig. 

3. Zu abgeschlossenen Punkten der Tagesordnung und zu Anträgen, über die bereits abge-
stimmt worden ist, kann das Wort nicht mehr erteilt werden, es sei denn, dass dies die Ver-
sammlung mit der Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten beschließt. Dies gilt nicht 
für Wahlen. 

 
§ 9 

Wortmeldung zur Geschäftsordnung 
1. Einer Wortmeldung zur Geschäftsordnung muss der Versammlungsleiter auch außerhalb der 

Reihenfolge einer Rednerliste stattgeben. Zur Geschäftsordnung kann erst gesprochen wer-
den, wenn der Vorredner seine Ausführungen beendet hat. Mehr als zwei Redner zur Ge-
schäftsordnung hintereinander brauchen nicht gehört zu werden. 

2. Der Versammlungsleiter kann selbst das Wort zur Geschäftsordnung ergreifen und dabei den 
Redner unterbrechen. Der Redner zur Geschäftsordnung darf nicht zur Sache sprechen. 

 
§ 10 

Anträge, Abänderungsanträge 
1. Anträge an den Vereinsrat, Delegierten- und Mitgliederversammlung können nur die stimm-

berechtigten Mitglieder des Vereins stellen. 
2. Anträge, über die der Vereinsrat, die Delegierten- oder Mitgliederversammlung zu entschei-

den hat, können auch ohne Aufnahme in die Tagesordnung vorgelegt werden, wenn sie 
schriftlich begründet drei Tage vor der Versammlung beim Vorstand eingehen. § 11 und § 12 
bleiben unberührt. 

3. Anträge, die sich aus der Beratung eines Antrages ergeben, sind ohne Feststellung der Dring-
lichkeit als Abänderungsanträge zuzulassen. 

 
§ 11 

Dringlichkeitsanträge 
1. Anträge, die nicht in die Tagesordnung für eine Versammlung als Behandlungsgegenstand 

aufgenommen sind, sowie Anträge, die nicht fristgerecht eingereicht worden sind, können, 
soweit die Satzung oder die Ordnungen keine anderen Regelungen vorsehen, nur als Dring-
lichkeitsanträge zugelassen werden. 

2. Dringlichkeitsanträge kommen zur Behandlung, wenn dies mit Zwei-Drittel-Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen der Anwesenden beschlossen wird. 

3. Wird die Dringlichkeit bejaht, erfolgt nach der Aussprache die Abstimmung über die Frage, 
ob eine neue und gegebenenfalls außerordentliche Versammlung zur Abstimmung über den 
Antrag selbst einzuberufen ist. 

4. Anträge auf Aufhebung oder Abänderung bereits gefasster Beschlüsse werden wie Dringlich-
keitsanträge behandelt. Die Zulassung bedarf jedoch einer Drei-Viertel-Mehrheit. 

 
§ 12 

Anträge zur Geschäftsordnung 
1. Anträge zur Geschäftsordnung, insbesondere Anträge auf Schluss der Debatte oder Begren-
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zung der Redezeit, kommen außerhalb der Rednerfolge sofort zur Abstimmung, nachdem der 
Antragsteller und ein Gegenredner zu diesem Geschäftsordnungsantrag gesprochen haben. 
Anträge auf Schluss der Rednerliste sind unzulässig. 

2. Redner, die zur Sache bereits gesprochen haben, können keinen Antrag auf Schluss der De-
batte oder Begrenzung der Redezeit stellen. 

3. Vor der Abstimmung über den Schluss der Debatte oder die Begrenzung der Redezeit sind 
die Namen der noch vorgesehenen Redner bekanntzugeben. Die Versammlung kann be-
schließen, ob diesen Rednern noch das Wort erteilt werden soll. 

 
§ 13 

Abstimmungen 
1. Die Reihenfolge der zur Abstimmung kommenden Anträge ist vor der Abstimmung deutlich 

bekanntzugeben. Jeder Antrag ist vor der Abstimmung nochmals zu verlesen. 
2. Liegen zu einer Sache mehrere Anträge vor, so ist über den weitest gehenden Antrag zuerst 

abzustimmen. Bestehen Zweifel darüber, welches der weitestgehende Antrag ist, so ent-
scheidet die Versammlung ohne vorherige Aussprache. Wird dieser Antrag angenommen, 
entfallen weitere Abstimmungen zu dieser Sache. Abänderungsanträge werden im Zusam-
menhang mit dem eingereichten Antrag zur Abstimmung gebracht. 

3. Während der Abstimmung sind keine Wortmeldungen zulässig. 
4. Soweit keine besonderen Bestimmungen gelten, entscheidet bei Abstimmungen die einfache 

Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Unter einfacher Mehrheit der abgegebenen 
gültigen Stimmen ist die Mehrheit zu verstehen, die eine Stimme mehr beträgt als die Hälfte 
der abgegebenen gültigen Stimmen. Als gültig abgegebene Stimmen zählen nur die Ja- und 
Nein-Stimmen. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. 

5. Abstimmungen können geheim oder offen erfolgen. Geheime Abstimmung hat zu erfolgen, 
wenn sie von mindestens einem Drittel der stimmberechtigten Teilnehmer verlangt wird. 

6. Hat ein stimmberechtigter Versammlungsteilnehmer Zweifel am Abstimmungsergebnis, so 
kann er sich nach Durchführung der Abstimmung dazu zu Wort melden. Auf Verlangen der 
Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten müssen danach offene Abstimmungen 
wiederholt, bei geheimer Abstimmung die Stimmergebnisse nachgezählt werden. 

7. Für den Fall der Auflösung des Vereins ist die Anwesenheit von mindestens zwei Dritteln der 
Mitglieder erforderlich. Hierzu ist für die Zahl der Mitglieder der Stand am letzten Tag des 
vorhergehenden Quartals maßgebend. 

 
3. ABSCHNITT: WAHLEN 
 

§ 14 
Wahlen 

Wahlen und ersatzweise Handlungen dürfen nur durchgeführt werden, wenn sie nach der 
Tagesordnung vorgesehen und bei der Einberufung der Vereinsorgane bekannt gegeben wor-
den sind. 
 

§ 15 
Wahlberechtigung, Wählbarkeit 

Jedes erschiene Voll- oder Ehrenmitglied ist wahlberechtigt. Eine nicht an der Versammlung teil-
nehmende Person kann zur Wahl vorgeschlagen und gewählt werden, wenn der Vorgeschlagene 
die nach der Satzung bestimmten Anforderungen erfüllt und dem Wahlleiter eine schriftliche 
Erklärung vorliegt, dass die Wahl angenommen würde. 
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§ 16 
Wahlvorschläge 

1. Sammelwahlvorschläge von Mitgliedern oder Abteilungen sind nur dann der Delegiertenver-
sammlung vorzulegen, wenn sie schriftlich spätestens eine Woche vorher beim Vorstand ein-
gegangen sind. 

2. Über einen ordnungsgemäß eingereichten Sammelwahlvorschlag darf nur abgestimmt wer-
den, wenn wenigstens ein Unterzeichner bei der Wahl anwesend und stimmberechtigt ist. 

3. Einzelpersonen können in der Delegiertenversammlung vorgeschlagen werden. 
 

§ 17 
Durchführung der Wahlen (Wahlausschuss), Entlastung des Vorstands 

1. Vor jeder Wahl ist aus der Versammlung ein Wahlausschuss zu bestellen, der sich aus drei 
Versammlungsteilnehmern zusammensetzt. Der Wahlausschuss bestimmt aus seiner Mitte 
einen Vorsitzenden (Wahlleiter). Mitglieder des Wahlausschusses können bei der Wahl nicht 
kandidieren. 

2. Der Wahlausschuss hat die Entlastung des Vorstands einzeln, teilweise zusammengefasst 
oder insgesamt nach dem Willen der Versammlung durchzuführen. 

3. Vor der Durchführung der Wahl ist zu prüfen, ob die zur Wahl vorgeschlagenen Personen die 
satzungsmäßigen Voraussetzungen erfüllen. 

4. Die Wahlen können, soweit keine besonderen Regelungen gelten, offen oder geheim erfol-
gen. Geheim ist zu wählen, wenn zwei oder mehr Kandidaten zur Wahl stehen oder min-
destens ein Drittel der stimmberechtigten Teilnehmer eine geheime Wahl verlangt. 

5. Die einzelnen Mitglieder des Vorstands werden in Einzelwahlgängen gewählt. Gewählt ist der 
Kandidat, der die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat. Kandi-
dieren bei einem Wahlgang mehrere Personen für ein Amt und erreicht keiner der Kandida-
ten die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen, findet eine Stichwahl zwi-
schen den beiden Kandidaten statt, die im ersten Wahlgang die meisten Stimmen auf sich 
vereinigen konnten. Gewählt ist, wer die meisten Stimmen erhalten hat. 

6. Nach der Feststellung des gültigen Wahlergebnisses durch den Wahlausschuss hat der Wahl-
leiter das Wahlergebnis bekanntzugeben und den Gewählten zu fragen, ob er die Wahl an-
nimmt. 

 
§ 18 

Protokollierung der Wahlhandlungen 
1. Der Wahlausschuss ist für die Erstellung des Wahlprotokolls verantwortlich. 
2. Das Wahlprotokoll hat zu enthalten 

a) Ort und Datum der Wahlversammlung, 
b) die Namen der Mitglieder des Wahlausschusses, 
c) die Zahl der abstimmungsberechtigten Teilnehmer der Wahlversammlung, 
d) die Namen der Wahlbewerber und das jeweilige Abstimmungsergebnis, 
e) die Aussage der Gewählten zur Annahme der Wahl und 
f) die Unterschriften der Mitglieder des Wahlausschusses. 

 
4. ABSCHNITT: SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
 

§ 19 
Inkrafttreten 

Die Geschäfts- und Wahlordnung (GWO) tritt mit der Beschlussfassung durch die Mitgliederver-
sammlung am 20. Mai 2015 in Kraft. 


